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An der Landratssitzung vom 11. Juni 2020 wurde meine Interpellation 2020/289 als dringlich er-
klärt und von Frau Regierungsrätin Kathrin Schweizer beantwortet. Die anschliessende, rege Dis-
kussion warf mehr Fragen auf als sie beantwortete und führte nicht zur erhofften Klärung der Situ-
ation. Inzwischen haben die Vorkommnisse um das Spielgeld in Diegten auch internationale Auf-
merksamkeit erregt. Die Verhältnismässigkeit der Polizeiarbeit wurde in den nationalen und inter-
nationalen Medien in Frage gestellt.  
      
Nach meiner Meinung, als Postulantin, muss durch eine seriöse und umfassende Abklärung des 
Sachverhaltes sowie der entsprechenden gesetzlichen Regelungen die volle Transparenz über die 
Vorkommnisse hergestellt werden.  
Die Entwicklungen der letzten Tage und Wochen zeigen, dass diese Aufarbeitung und die vertrau-
ensbildende Transparenz der Polizei und Politik nur gelingen kann, wenn dies durch eine für sol-
che Fälle vorgesehene Kommission mit der erforderlichen Erfahrung und den notwendigen Kom-
petenzen durchgeführt wird.  

Die Geschäftsprüfungskommission (die für die SID zuständige Subko IV) wird beauftragt, 
die Aufarbeitung der Vorkommnisse (inkl. der internen und externen Kommunikation) rund 
um die Polizeiarbeit, im Speziellen im Spielgeldfall Diegten sowie der Schlägerei in Gelter-
kinden, abzuklären.

 


